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Frischer Wind in Frankfurts Messehallen. Die

Messe Frankfurt hat die durch den Neuhau der

Halle 3 und des Forums bedingte Erweiterung

zum Anlass genommen, die weltgrösste Heim-

und Haustextilmesse - die Heimtextil - neu zu

strukturieren. Damit wird die Messe stärker als

bisher nach den Wünschen und Bedürfnissen

uer Aussteller und Besucher ausgerichtet.

Das bedeutet im Klartext: Klare Strukturen,
blare Schwerpunkte, einfache Orientierung.
Hurch eine Neubenennung der Bereiche wird
die Besucherführung erleichtert, ohne dabei die

Froduktgruppenstruktur zu verändern. Die Be-

sucher finden so noch schneller den richtigen
Weg auf den Messestand. Schon jetzt liegen der

Messe Frankfurt über 2'400 Anmeldungen für
die Heimtextil 2002 vor, und eine ganze Reihe

neuer Firmen hat auch in diesem Jahr ihr In-
teresse an der Heimtextil bekundet.

He/'mtexf/V Sunc/ay
'de neue Struktur ermöglicht es aber auch, dass

die Messe Frankfurt einer Vielzahl von Ausstel-

Verwünschen nachkommen kann und im Jahr
2002 erstmals einen Publikumstag durchführt

- der «Heimtextil Sunday».

Für diesen zusätzlichen Messetag, im An-

schluss an die vier Fachmessetage, hat sich eine

buhe Anzahl der Aussteller zu einer Beteiligung

entschlossen. Am 13. Januar 2002 werden, nach

bisherigem Anmeldungsstand, 462 Firmen ihre

Produkte auf knapp 50'000 nr dem interessier-

ten Endverbraucher vorstellen. Davon kommen

etwa 2/5 aus dem Bereich Haustextilien, der

Pest der Aussteller kommt aus dem Bereich

Heimtextilien.

In die aufwändige Hallenumplanung sind

viele Anregungen aus allen Produktbereichen

eingeflossen. Zahlreiche Diskussionen mit Aus-

stellern und Verbänden haben die Planung
ebenfalls unterstützt, sodass die meisten der

Aussteller mit der Neuaufteilung zufrieden sein

werden. Einige Produktbereiche werden jedoch

wegen zu geringem Interesse der Ausstellei fiii

das Publikum nicht geöffnet werden. Dies be-

trifft beispielsweise «The Feeling of Asia».

Trendforum
Das Trendforum präsentiert sich ab der Heim-

textil 2002 im neu gebauten Forum, und wird

auch während dem Heimtextil Sunday geöffnet

sein. Hervorzuheben ist bei dem neuen Hallen-

konzept der besonders konzentrierte Hochwert-

bereich in den Hallen 1.1,1.2 und 3-1? der bis-

lang unter den Themen Dreamland und Won-

derland bekannt war. Er wird jetzt durch den

Zusatz Premium gekennzeichnet.

Avantex - /nternaf/ona/es /nnova-
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/ tf///
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Die Avantex wird im Vorfeld ihres Innovations-

Forums und Symposiums 2002 einen Ge-

sprächskreis Mikrotechnik-Textil initiieren.

Ziel ist, die interdisziplinäre Zusammenarbeit

zwischen beiden Bereichen auf breitet Fi ont in

Gang zu bringen. Die Integration von Mikro-

technik in Bekleidung hat, auf der im Novem-

her letzten Jahres von der Messe Frankfurt ver-

anstalteten ersten Avantex, die Branche am

stärksten bewegt. Dies erklärte Carl Geoig Kiep-

pe, Koordinator des Wissenschaftlichen Beirats.
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KundenscAu/ung steigert die

te/stung des L/nferneAmens

7ecA/Ji7r und Tec/ino/og/e a//e/n

sind ni'cAf die einzigen ScA/üsse/-

e/emente für ein erfo/gre/cAes

l/n fernehmen. Gut geschu/fe und

Aeri/orragend motivierte Mi'tar-

be/ter in a//en ßere/cAen sind

genauso wichtig - be/cannf//ch

sind /WascA/nen und An/agen nur

so gut i/v/e d/e Personen, d/e s/e

Aed/enen. D/es trifft natür/icA

aucA für unsere Kunden im ße-

re/cA der 5cAma/texti7i'en-/ndu-

sfr/e zu.

Die weltweit, vorwiegend staatlichen, textilen

Ausbildungsstätten konzentrieren sich immer

mehr auf eine allgemeine textile Grundausbil-

dung. Spezialkenntnisse müssen durch eigene

Erfahrungen gewonnen werden. Selbst in den

Industrieländern der Welt ist es heute schon

problematisch, in Textilfachschulen Kurse über

die Herstellung von Schmaltextilien zu finden.

Damit die Ausbildung also nicht dem Zufall

überlassen bleibt, hat sich die Maschinenfabrik

Jakob Müller AG in Frick (CID entschlossen, ein

Ausbildungs- und Kommunikationszentrum

für die Schmaltextilien-Industrie zu schaffen.

/nvesfif/on in die 5cAu/ung - /nve-

sf/t/on #n d/e Zu/cunft
Das «Jakob Müller Institute of Narrow Fabrics»,

das während der Hausmesse in Frick, am 2. Juli

in Anwesenheit von mehr als 200 geladenen

Gästen eröffnet wurde, bietet eine fundierte

Aus- und Weiterbildung für die Fachkräfte von

Schmaltextilien-Unternehmen in aller Welt an.

Am Institut lernen die Mitarbeiter der weltweit

tätigen Kunden, was sie für die erfolgreiche

Durchführung ihrer Aufgabe in ihrem Betrieb

brauchen, von der Kreation innovativer Pro-

dukte bis zur effizienten Herstellung von Bän-

dem und Etiketten.
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Gut ausgeb//c/etes Persona/ garan-
t/erf e/ne weftbewerbs/ab/ge Pro-
c/u/cf/on
Neben der praktischen Aus- und Weiterbildung

direkt am Computer oder an der Maschine, sind

auch zunehmend theoretische, textiltechnolo-

gische und betriebswirtschaftliche Kenntnisse

gefragt, um die immer komplexer werdenden

Anforderungen erfüllen zu können.

Die Ausbildungskurse sind modulartig auf-

gebaut und können von den Teilnehmern/in-

nen nach ihren jeweiligen Bedürfnissen kombi-

niert werden. Als Dozenten stehen erfahrene

Fachleute zur Verfügung, die mit modernsten

Unterrichtsmitteln arbeiten. Die erfolgreiche

Ausbildung wird durch ein Zertifikat bestätigt.

Mit diesem Zertifikat weist der/die Absolvent/in

nach, dass er/sie sich vertiefte Kenntnisse auf

dem Gebiet der Schmaltextilien angeeignet hat.

Weitere Informationen sowie das aktuelle

Kursangebot, finden Sie in der Broschüre «Ja-

kob Müller Institut of Narrow Fabrics».
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te/zMe o/Afonw 7w/erwe/ z/wz/'. wzzw/Fr/ncF com

677-5070 Fnofc, Aw/'terF/?w/

fexf/Vverband Scbi/ve/z, Zür/ch
Genera/versamm/ung im Ze/cben von /nternet, Moc/e und
Z\usb//dung

D/e Genera/versamm/ung c/es 7ext/7izerbandes Scbwe/z am 37. /Wa/ 2007 in
ßad flagaz, ze/cbnete s/cb e/'nma/ mebr durcb besondere Höbepun/cte aus.

/n d/esem Vabr waren es d/e Bedeutung des /nternets /"n der text/Ven 1/l/ert-

scböpfungs/cette, der 5w/ss 7exf/7es >4ward und d/e Gwand Fasb/on

Events, sow/e e/ne nacbba/f/ge >4u/Forderung zur/\usb//dung.

Das neue Arbeitsgesetz mit seinen restriktiven

Bestimmungen ist für Thomas Isler, Präsident

Pro/ />. //gor

des TextilVerbandes Schweiz, nach wie vor ein

grosses Sorgenkind. Doch er hofft, dass auch in

Zusammenarbeit mit anderen Branchen Mög-

lichkeiten gefunden werden, die finanziellen

Folgen dieses Gesetzes tragbarer zu machen.

Weiter beschäftigt den Präsidenten die Energie-

politik, die Zug um Zug die Marktöffnung der

Elektrizität vorantreibt. Doch auch die Europa-

politik ist ein zentrales und wichtiges Ver-

bandsthema, wobei hier je länger je mehr der

Konsens mit den deutschsprachigen Nachbar-

ländern gesucht wird, dies jeweils auf der Ebene

der einzelnen Textilverbände. Ein besonderes

Augenmerk bittet Thomas Isler auf die neue

Verbandsstatistik zu richten. Wertvolle Daten

können hier für alle beteiligten Firmen gewon-

nen werden. Dass der Datenschutz gewährleistet

wird, ist selbstverständlich.

Das /n fernet /n c/er fexf/7en l/l/erf-
scböpfungs/reffe
Prof. Dr. Elgar Fleisch von der Universität St.

Gallen, fand mit der Frage: «Was denn gegen-

wärtig das knappste Gut sei?» sehr schnell Zu-

gang zum textilen Zuhörerkreis. Das knappste

Gut ist die Aufmerksamkeit des Kunden, und

diese gilt es zu gewinnen. Hier bietet das Inter-

net, wenn man es richtig versteht, anwendet

und nutzt die grosse Chance, die Kunden so zu

betreuen, dass diese das Gefühl bekommen,

dass sie denjenigen Lieferanten, der sie am be-

sten umsorgt, unbedingt brauchen.

Sw/'ss 7exf//es >4ward und Gwand
Fasb/on Events
Die Initiantin und treibende Kraft der Gwand-

Fashion-Events in Luzern, Susanne Vock,

machte auf sehr sympathische Art Werbung für

diese internationale Plattform für Mode, Schule

und Design. Ganz besonders hob sie den Swiss

Textiles Award hervor, einen Preis, der weltweit

einmalig ist und um den die Schweiz allseits

beneidet wird. Der Gewinner oder die Gewinne-

rin dieses Preises erhält nicht nur einen einma-

ligen finanziellen Beitrag. Die Betreuung dau-

ert solange, bis ein eigenes internationales La-

bei aufgebaut worden ist. Daniel Hermann, der

letztjährige Preisgewinner, ist auf dem besten

Weg dazu. Verschiedene Shows in London und
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